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können nicht tigt werden. Unbenutzte Einſendungen 


Chinas gelten als vollendet. Es heißt, daß die chineſiſche 
Regierung nunmehr ſowohl in Petersburg als auch in Tokio entſcheidende 
Schritte zu unternehmen gedenke. 


Japan und Amerika. 


Frankfurt a M., 7. November. Der „Frankfurter Zeitung“ 
wird über die Schweiz aus Tokio berichte: Die geſamte 
Preſſe aller Parteifärbungen, einſchließlich des Regierungs⸗ 
blattes „Hodſchi“ beginnt die Erörterung über die Möglich ⸗ 
keit eines Konfliktes mit den Vereinigten Staaten 
wegen der Beſebung der deutſchen Inſelgruppen, des 
Bismarck⸗Archipels und der Marianen, die der Verfaſſer des Ar- 
tikels in dem Regierungsblatt wegen der Japan durch den Pa⸗ 
namakanal drohenden Gefahren für notwendig erklärt. Für di⸗ 
ſen Standpunkt fordert er auch eugliſche Unterſtützung. 


Eroberung einer wichtigen Höhe 
im Argonnenwald. 


b Berlin, 7. November. (W. T. B.) Nachſi weiße Flaggen auf dem Oberſervatorium. Die Küſtenforts 
amtlicher Meldung des Reuterbureaus aus folgten dem Beispiel um? uhr 30 Win, 

ö p ift Tſingtau nach heldenhaftem Wider- e . . 4 ge- 
and am 7 : * det: \ der Einn me Tſingtaus hatten japaniſche Infan⸗ 
E oram. gefallen. Nähere terie und Pioniere um Mitternacht mit dem Zentralfort die wich⸗ 


ue tigſten Verteidigungslinien erobert und 200 Mann dabei gefangen 
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes. Behncke. gende men 

Von dem Augenblick an, als am 19 Auguſt die japaniſ Amſterdam, 7. November. Wie verlautet, ſollen die ja pa⸗ 

rng ihre unverſchämte Forderung ied ja niſchen 9Werlujte bei der Einnahme der Verteidigungslinie 
Iden Schutzgebietes Kiautſchau ftellte, hat man in Deutſchland 


Tſingtaus ſehr groß jet. Die Deutſchen haben tapfer 


mit gerechnet, daß dieſes in fünfgehmjähriger beutjcher Arbeit getämpit, bie Abernacht war jebach zu untebenct. 

com Muſterkolonie ausgebaute Gebiet den gelben Wege⸗ Ueber die verteidigung von Tſingtau 

un BE ar art Ärger " ye e INI heißt es in einem Briefe, den ein in Schanghai lebender 

Dn Kiautſchan mi t beſt all ub. Uhr Deutſchl id 9 518 Kaufmann an einen Züricher Freund gerichtet hat: 

ichts daran ändern Eh bafi bis behtiche flagge e ben „Gegen 1200 Mann ſind aus allen Teilen Oſtaſiens nach 

Wällen Tſingtaus niedergeſu Bit 99e , n Tſingtau als Reſerviſten und Freiwillige eingerückt. Jeder hat 

ua zaͤhnekni che 5 den R 55 "n Wt, wenn man jetzt auch natürlich darunter Bekannte oder ſogar Verwandte. Aus den 

Die 9 nicht (e N 1 5 u N üt igi Bureaus von .. und Co. find 47 Mann da. Außerdem die 
9 N ommt die Zeit ber Beſatzung des fib regelmäßig in den hieſigen Gewäſſern aufhal⸗ 


d P Ver — 

Vergeltung; i i i PAM 

CAR un rog gae e Nein a tenden öſterreichiſchen Kriegsſchiffes „Kaiſerin Eliſabeth“; mit 

ar / 8 Beleg gegeben, | den regulären Truppen find etwa 6000 Mann dort. Da⸗ Großes Hauptquartier, 8. November, vormittags. 


(W. T. B.) Unſere Angriffe auf Ypern und weſtlich Lille 
wurden geſtern fortgeſetzt. Am Weſtrand der Argon nen 
wurde eine wichtige Höhe bei Vienne le Chateau, um die 


den Anſtiftern dieſes ſchmachvollen Beutezuges, den Verrätern 


4 


hi . 3 e A ben die J . g Par 
Mm ber Sache der weißen Raſſe, ben Engländern, ihre Tücke und Legen beben die Sapaner Bisher er un I 


daten gelandet, und die 2000 Engländer, die bisher 


^ im '- D * "mt — * 
jo be noch in Tientſin waren, find ebenfalls für Tſingtau beſtimmt. 
ten britiſchen Weltbehereſchern - akt b 3. wel Außerdem find etwa vierzig japaniſche Kriegsſchiffeſwochenlang gekämpft worden il gen om me n. Dabei 
1 rn gründlich das Handwerk Zu | aller Kategorien da, die den Hafen blockieren, damit keine Katze wurden zwei Geſchü tze und zwei Maſchinen gew ehre 


erbeutet. Sonſt verlief der neblige Tag auf dem weſtlichen 


Kriegsſchauplatz ruhig. ; 
Bom Diten liegen keine neuen Nachrichten DOT. — 
i Oberſte Heeresleitung. 
Die Rückkehr der Ruhe im Elſaß. 

Straßburg, 8. November. Nachdem wegen des Krieges und be. 
Grenzlage ſeit nahezu vierteljähriger Dauer das Läuten der Kirchen⸗ 
gloden eingeſtellt war, iſt das Verbot von heute ab in den Bezirken 

öſtlich der Linie Zabern — Molsheim —Schlettſtadt aufgehoben worden. 


— 


Unſere „Nautſchuk⸗Strategie“ 
| im © 


hinein ober heraus kann. Einer ſolchen übermacht kann natür⸗ 
lich das kleine Tſingtau nicht widerſtehen, aber eine Ehre iſt es 
auch nicht, mit einer mehr als zehnfachen Übermacht einen Platz 
zu nehmen, dem von außen keine Hilfe gebracht werden kann. 
Daß auch noch die 2000 Engländer an der Belagerung teilnehmen 
und ſich unter das K ommando eines Japaners ſtellen, 
wird den Engländern hier draußen am meiſten verübelt. Nun 
wird allerdings Tſingtau nicht ſo leicht zu nehmen ſein. Die 
Hafenbefeſtigungen ſind ſo ſtark, daß die Japaner von der See 
aus keinen Angriff wagen, nachdem ſie ſchon z wei Torpedo⸗ 
boote durch Minen v rloren haben. Die deutſchen 
Kriegsſchiffe leiſten Hervorragendes; trotz den vereinigten Flotten 
der Engländer, Japaner und Franzoſen kann man fie nicht fallen, 
fie find überall und nirgends, bald bei Singapore, bald bei Kal⸗ ſten 

kutta, und haben England ſchon viele Handelsſchiffe weggenom⸗ hd 

men, um ſich für bie Zerſtörung des deutſchen Handels zu revan⸗ Sveuska Dagbladet in Stockholm ſchreibt vom 5. November 


chieren ...“ in einem Überſichtsartikel über die Kriegslage im Oſten: 


China kriegsbereit? 


Wien, 7. November. Die Korreſpondenz „Rundſchau“ meldet 
über Konſtantinopel: Das Verhältnis zwiſchen Ching und Rußland 
geſtaltet fid) immer ung ünſtiger. Die ruſſiſche Regierung hat 
in Peking wegen angeblicher chineſiſcher Truppenverſtärkungen in den 
Grenzgebieten und ruſſenfeindlicher Kundgebungen in chineſiſchen 
Städten angefragt. Die chineſiſche Regierung hat auf dieſe Aufrage 
in entſchieden ablehnendem Tone geantwortet und be⸗ 
merkt. daß das feindſelige Verhalten Rußlands und des 
nachweislich mit dieſem verbündeten Japan ſowie die von 
beiden Staaten genährte Agitation in China alle Vor⸗ 
ſichts⸗ und Abwehrmaßnahmen der Regierung rechtfertigen. 
Die chineſiſche Regierung hat auch die Getreideausfuhr nach 
ruſſiſchen Gebieten unterſagt. Die Behörden haben demzufolge die Aus⸗ 
fuhr nach Charbin geſperrt. Die militäriſchen Vorbereitungen 


Schickt unſer Kriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen, wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge- 
drängten Aeberſicht über den bisherigen Berlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Näheres wiſſen, wegen der Karten aller Kriegsſchauplätze, 
der Karten- und Briefſtaſche, der Albumblätter zum 
Einſtecken von Momentphotographien, Kriegsbildern, 
Anſichtskarten uſw. ſowie wegen des Brieſpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſeubeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen, da die erſte Auflage bald 
vergriffen ſein wird. : : 

Auf Wunſch verſendet unſere Geſchäftsſtelle das 

Kriegs-Tagebuch an Jeldzugsteilnehmer direkt bei 

genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1.70 Mt. 


Legen. Und wenn die Wut auf bie Engländer in Deutschland 
mmer noch wächſt, wenn fie faſt den Haß gegen die Mosko⸗ 


hs iter übertrifft, ſo hat das nicht zum wenigſten ſeinen Grund 
duch darin, daß das Britenvolk die Japaner auf Tſingiau 


Letzt hat. : 


y 1 


Poſten in Oſtaſien, haben ihre Pflicht 
bis zum äußerſten. Und wie dieſes 
Gouverneurs Mayer⸗Waldeck mit unvergänglichen 
chſtaben ewig und immerdar in den Blättern der deutſchen 
eſchichte als ein deutſches Denkmal ſtehen bleiben wird, jo 
d das Andenken an unſere Helden auf den Wällen von 
ö ſicheren, unabwendbaren 
dan 1 Tage lang bem Anſturm 
"E erdrückenden japaniſch⸗engliſchen Übermacht widerſtanden, 
LR " en ihr Leben teuer perfaujt und haben den gelben Raub: 
Bellen gezeigt, was deutſcher Mut und beutjde Kraft ver⸗ 


Der Rückzug der Deutſchen geht ununterbrochen plan- 
mäßig vor ſich, ohne daß es den Ruſſen gelingt, ihnen irgend⸗ 
einen ſchweren Hieb zu versetzen. Wir ſehen in dieſem Vorgehen 
nur eine konſequente und zielbewußte Durchführung 
b aktiſchen Grundfäbe, die immer für den zufällig ſchwächeren 
Partner gelten, nämlich entſcheidenden Kämpfen auszuweichen, 
bis man ſich ſelbſt ſeinen Hilfsquellen genähert hat und der 
Feind von den ſeinen gelockt worden iſt, bis ein Ausgleich der 
Kräfteverhältniſſe eingetreten iſt, und man wieder die Ausſicht 
hat, den Kampf mit Erfolg aufnehmen zu können. General 
v. Hindenburg weiß ſicherlich, was er tut. Der ruf. 
ſiſche Vormarſch in Polen iſt, beſonders was den nördlichen Sur 
gel betrifft, viel zu eilig, um gegen einen Rückſchlag gänzlich ge 
ſichert zu ſein. Die meiſterhafte „Kautſchuk⸗ Strategie 
der Deutſchen in Oſtpreußen, ein elaſtiſches Zurückweichen bei 
jedem ruſſiſchen Vorſtoß, immer von einer kräftigen und erfolg 
reichen Gegenoffenſive begleitet, wenn die Kraftanſpannung groß 
genug iſt, iſt in ihrer Art einzig da und wird ſicherlich zu den 
am fleißigſten ſtudierten Seiten der Kriegsgeſchichte von 1914 ge⸗ 


hören. ) 
pata Der öſterreichiſche Bericht. 
Wien, 7. November. Amtlich wird gemeldet: Die Lage auf 
dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz iſt unverändert. 
a von Hoefer, Generalmajor, 
Der hoffnungsvolle Gropfürft. 

Haag, 7. November. Lord Kitchener hat bon dem Groß⸗ 
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch folgendes Telegramm 
erhalten: „Unſer Erſolg an der Weichſel muß einen vollitän- 
digen Sieg unſerer Truppen an der ganzen galiziſchen Fron“ 
bald nach ſich ziehen. Unſer ſtrategiſches Manöver wird dadurch 
durch den größten Erfolg gekrönt, den wir in dieſem Kriege bis 
her hatten. Ich bin überzeugt von dem ſchnellen und vollſtändi⸗ 
gen Erfolg unſerer gemeinſchaftlichen Arbeit.“ 

Sie machen einander Mut, ſagt die „Voll. Ztg.“, ber wir 
dieſe Meldung entnehmen. Neulich hat Joffre dem Großfürſten 
auf eine beſorgte Anfrage erwidert, daß er den Sieg zuverſicht⸗ 
lich erwartet. Jetzt meldet der Großfürſt nach dem Weſten, daß 
er ſelbſt zu ſiegen gedenkt, und zwar ſchnell. Ob aber die Eng 
länder wirklich die Überzeugung vom „ſchnellen und vollſtändi 
gen“ gemeinſamen Erfolg gewinnen werden? . 

— t 


5 Tſingtau fid) gewehrt; und umſo größer ijt dieſe Wider⸗ 


aben, als ſie auf Englands An⸗ 
men. Und noch eines wiſſen wir 


nb. Gedächtnis hämmern und unſern Kindern und Kindes⸗ 
wern hinterlaſſen das Wort: Denkt an e 


* à » J 
no: Über die letzten Kümpfe liegen noch folgende Meldungen 
mnn bie aber, wie beſonders zu beachten iſt, ſämtlich aus 
. P"Wüider oder engliſcher Quelle ſtammen: . 
D eser, T. November (Reuter) Der javaniſche Ober⸗ 
efehlshaber meldet: Der linke Flügel bejebte um 5 Uhr 
4 mit der nördlichen Batterie den Shautanhügel und um 
dde x 25 Min. mit ber öſtlichen Batterie Tahtoengſſing, inzwi⸗ 
: rückte das Zentrum vorwärts gegen die Forts „Iltis“ und 
m ee und eroberte zwei ſchwere Geſchütze in der Nähe der 
wenne Danach beſetzten die Augreifenden die 
„Iltis“, „Bismarck“ und „Moltke“. Die Garniſon hißte 


er 


derſchoſſen, die Stellung unhaltbar, die beiden Kanonen unbraucht 
gemacht. Die Engländer und Afrikaner hißten die weiße Fla 
Oberſt Grand fiel verwundet in die Hände der Deutſchen, die erſt unſere 24" 
begruben, dann die ihrigen und alle Verwundeten gut behandelt 
Zwei Schwadronen, die vom Hauptquartier zu Hilfe ge 
wurden, wurden von den Deutſchen unter heftiges Made 
gewehrfeuer genommen und gaben den Verſuch auf, nachdem 
einige Verluste erlitten hatten. Dies ijt alles, was der gen 
durchließ. 

Zum Schluß heißt es in dem Brief: Wenn Botha das % 
kommando übernimmt und nach Windhuk vorrückt, wird 
Zufuhr friſcher Mannſchaften für ſeine Armee ein ſchwie pt 
Problem fein. Die letzte Reſerve beſteht aus Wehrfähigen "C 
45 bis 60 Jahren. Vorläufig will man es mit Freiwilligen i 
ſuchen. Wirtſchaftliche Gründe erſchweren die Lage. Bothe 
bat bisher 2000 Freiwillige, 213 berittene Schützen und 1800 9^. 
fanteriſten aufgerufen. Jetzt fängt man mit dem Aufruf "^ 
rittener Kommandos an und hofft, 1000 berittene Schützen u 
erhalten, die Transvaal und der Oranjeſtaat aufbringen ſolle 
Der Einfall der Buren in den Cranje- greijtath 

London, 7. November Aus Kapſtadt meldet das Reuter 
ſche Bureau von heute: Ein Kommando der Aufſtändiſch , 
überſchritt geftern nachmittag bie Eiſenbahn bei Bloembor ! 
Weſttransvaal, wurde aber von Regierungstruppen unter den 
Kommandanten Delarey und Swatz angegriffen. Letztere aun 
ten 5 Gefangene. Die Aufſtändiſchen überſchritten ſpät abend? 
ben Baalfluß nach dem Freiſtaat und wurden von dem Komma 
danten Oberſt Limmer verfolgt. I 

Amſterdam, 7. November. „Nieuws van ben Dag“ me 
aus Johannesburg, daß die Rebellen vermutlich unter N 
neral Beyers in den Oranje ⸗Freiſtaat eingefal“ 
len ſind. Die Truppen Dewets zerſtörten an verſchiedeneh 
Stellen die Eiſenbahn nach dem Freiſtaat. a 


Dewets Pläne, d 

Kapſtadt, 7. November. (Meuter.) Dewet ſagte in ein! 

Rede am 28. Oktober: Ich gehe zu Maritz, von dem wir Ball, 

und Munition erhalten werden. Mir gehen von dort nach T 
toria, um bie britiſche Flagge herunterzuholen und eine frei“ 
ſüdafrikaniſche Republik auszurufen. 5 


Kleine Kriegschronik. 


Sauf des Kronprinzen. 


Der Kronprinz ließ folgendes Telegramm an Wolffs Telegraph 
Bureau gelangen: f m 

Fur bie meinen Truppen erneut unb im fo reichem Maße 9e 
ſandten Liebesgaben herzlichſten Dank. Wilhelm, Kronprinz. 


Das Eiſerne Kreuz. 
„Sofort nach dem Ausbruch des Krieges ſind von den a 


echs ins 
ämtlich mit em Eiſernen E 

; 85 das Vater lan 
e e ee lonsfübrer 
Söhne ins Heer ein en, ä a ai ührer, 
andere als eldgelſtlicher. ! 

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten: Haupime 
Günther Beelitz vom 5. Garde. ge à. F.; ber Sommande 
des Reſerve⸗Feldart.⸗Regts. Nr. 29 Oberſt v. Deimling; ? 
Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 168 Dberitleutnant v. Pf 
Oberftleutnant Ritter und Edler v. Braun (Karlsruhe) 
3. Badiſchen Feldart.⸗Regt. Nr. 50; Hauptmann Fedor re 
vom IutRegt, Nr. 113, E] izier Krauſe von 2 
2. Eskadron des Reſ.⸗Dragoner⸗Regts. UN 2: Major im kr 
Regt. Nr. 85 Graf Walter v. Kielmansegg; Major 
Stabe des 3. Chevaulegers⸗Regts. Graf Karl v. Tauffkirch 
zu Guttenburg. 


Drei feindliche Flieger verunglückt. : : 
Aus Iſſy⸗les⸗Moulineaux wird berichtet: Die Zliegerhauptlein 
Faure und Remy find infolge eines Sturzes ihrer Flugmaſchinn 
tödlich verunglückt; die Urſache des Unfalls iſt unbekannt. — am 
Amſterdamer „Telegraaf“ meldet aus London: Der engliſche Flieg, 
Bus k ijt bei Alderſhot verunglückt. Sein Flugzeug geriet währen 


eines Fluges in Brand, der Flieger und das Flugzeug ver“ 
brannten. i 


Die Feldpoſt. 


Feldpoſtbriefe bis 500 Gramm ^ 
wieder für eine Woche zugelaſſen. 

Vom 15. bis einſchließlich 21. November werden wieder 2 
Feldpoſtbriefe nach dem Feldheer im Gewicht von 250 i 
bis 500 Gramm zugelaſſen werden. E 


Seutfdjes Reich. 


Die Kaiſerin traf Sonnabend abend 
von Metz kommend, in Bad Homb urg ein und reiſte kurz 


—3* Polner Gageblan. 4— 


— 


3 3 2 ; ine Herabſetzung de örperma e . 
der Seejieg bei Santa Maria. cen des tiem wenne 


Bericht der engliſchen Admiralität. iſt verfügt worden. Das engliſche Kriegsamt hat, wie aus Lon⸗ 
London 7. November. Die Admiralität hat folgende | don Papas: beſchloſſen, 5 rene en Bon 
e e über den Seekampf den der chileniſchen. Me dera: ne 
Nüſte erhalten: f 5 e N Se 
Am 1. November ſtießen die engliſchen Schiffe Good Hope Das Geſpenſt der allgemeinen Wehrpflicht. 
und Monmouth auf die deutſchen Kreuzer Scharnhorſt London, 9. Jiopenber, Der Londoner Mitarbeiter des „Man⸗ 
Gneiſenau, Leipzig und Dresden. Beide Geſchwader. fuhren ge ee ſchreibte Die Gerüchte über die allgemeine 
in — füblider — Richtung bei ſtarkem Winde und be⸗[Wehrpfilcht nehmen täglich mehr Geſtalt an. Der Rück ⸗ 
trächtlichem Seegange. Das deutſche Geſchwader wich dem Kampfe bis [gang JJ ds Lage, die l 
zum Sonnen untergang aus, wo das Licht ihm einen bedeutenden Vor⸗ ſchauendes Kriegsamt berückſichtigen muß. Die Water hat 
teil gewährte. Der Kampf dauerte eine Stu nde. Auf der Good Sg ſoweit ich erfahre, pen Grundſatz der enge Men 
Hope und der Monmouth entjtand zu Beginn des Kampfes Feuer; pf ich ; nicht in Betracht gezogen, obwohl ein ſehr ſtar er Dru 
aber die Schiffe kämpften weiter, bis es nahezu dunkel war. Da erfolgte 81 5 a d n in Nis eret 
ta van Exploſio RR der M Vie : "Das scd 1 üben. : Auf Veranlaſſung einer halbamtlichen Vereinigung wur⸗ 
Die „Monmouth“ änderte ihren Kurs, ſchien aber nicht wegkom⸗ den Formulare gedruckt, die als Zählungsformulare allen Haus⸗ 
men zu können und wurde von der „Glasgow“ geleitet, bie wäh⸗ 9 x dte Werden ſollen 255 bie qund Biffer ber Wehr⸗ 
rend des ganzen Kampfes mit der „Leipzig“ und der „Dresden“ " 5 1 Sind u. machen Kein Cansei ift verpflichtet 
gefochten hatte. Nun näherte ſich der Feind wieder und beſchä⸗ die Fo "t d es füllen ctis die Wen de Bereinigung 
digte die „Monmouth“. Die „Glasgow“ wurde ebenfalls unter die . bs Had 2 5 : 
80 Neuer N . iff wird das Ergebnis ber Umfrage jedenfalls als einen Anhaltspunkt 
as Feuer des Panzerkreuzers genommen und zog ab. Nun griff ; 1 33 Rs ; 
der Sei „ " ; : ig, im | betrachten, ob die Nation für eine gewiſſe Form der allgemeinen 
der Feind wieder die „Monmouth“ an, mit welchem Ergebnis, ift Wehrpflicht reif iſt. Ein Geſuch Slafotautien. würde Don 
nicht ſicher bekannt. (Inzwiſchen wird es wohl auch der 5 ij pu \ j jn N 1 " H eic x 
Admiralität bekannt geworden fein! Red.) Die „Glasgow“ iſt[den Führern beider Parteien unterzeichnet. 


ae jd ME „Otrante“ noch „Canopus“ haben Die Erfolge der Oeſterreicher 
gegen die Serben. 


Das britiſche Auswärtige Amt erhielt einen Bericht aus 
Valparaiſo, daß ein Kriegsſchiff an der Küſte von Chile 
geſtrandet ſei. Es könnte die „Monmouth“ fein. Ener⸗ Wien, 7. November. Vom füblidjen Kriegsſchauplatz wird amt⸗ 
911 ch e M . Un . 5 1 lich gemeldet: Die Angriffe gegen den hinter Aſtherhauen und Draht⸗ 
. Br > BEER De ame aed TH DAB toli on hinderniſſen verſchanzten Gegner im Raume Cer⸗Planina und ſüdlich 
ſchen Schiffe ſehr tapfer gefochten hätten, aber die Übermacht des |? ; = : I 
Seindes jei infolge ber Abweſenheit des „Canopus“ zu beträchtlich] Scha Da 6 ſchreiten langſam vorwärts. Geſtern wurden die taktisch 
eweſen 8 1 :d wichtigen Höhen von Miſar genommen, hierbei 200 Gefangene 
9s j gemacht. Im Einklange mit dieſer Operation begann auch geſtern 
der Angriff gegen die ſehr gut gewählten und ebenſo hergerichteten 
Stellungen bei Krupanj. Eine Reihe ſerbiſcher Schanzen wurden 
geſtern im Sturmangriff genommen und hierbei etwa 1500 Ge⸗ 
fangene gemacht, vier Geſchütze und ſechs Maſchinengewehre er⸗ 
beutet. Vorzüglicher Geiſt und Zuſtand unſerer Truppe laßt 
günſtiges Fortſchreiten auch dieſer ſchwierigen Operation erwarten. 

Wien, 11. November. Amtlich wird gemeldet vom 8. No⸗ 
vember: Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze dauerten die Kämpfe 
den ganzen Tag auf allen Fronten mit un verminderter Heftig⸗ 
keit an. Trotz des zähen Widerſtandes des Gegners, bei dem 
die Parole „bis auf den letzten Mann“ ausgegeben war, 
wurde im Raume bei Krupanj Schanze auf Schanze von un⸗ 
ſereu tapferen Truppen erobert, bis heute um 5 Uhr vormittags 
auch Koſtajnik, ein von den Serben für uneinnehmbar Pi 
gehaltener wichtiger Stützpunkt, erftürmt wurde. Die Zahl]: 
der Gefangenen und der erbeuteten Geſchütze iſt bisher nur an⸗ 
nähernd bekannt. 

Selbſtmord eines ſerbiſchen Generals. 

Wien, 7. November. Aus Sofia wird gemeldet: Der ſer⸗ 
biſche General Stepanovic, deſſen Armee kürzlich von der 
öſterreichiſchen Armee vernichtet wurde, verübte Selbſtmord 
Der General war in Gefahr, kriegsgefangen zu werden, wes⸗ 
wegen er ſich erſchoß. \ 


Der Cürkenkrieg. 


Rußlands Ziele am Schwarzen Meer. 

Dfen-Peit, 6. November. Der „Peſter Lloyd“ führt einen Artikel 
der „Nowoje Wremja“ an, in dem die Forderung aufgeſtellt iſt, 
daß das Schwarze Meerein ruſſiſches Meer werden müſſe, 
feine Umgebung müſſe unbedingt in ruſſiſchen Händen fein. Der „Peſter 
Lloyd“ wirft mit Bezug auf dieſe Sätze die Frage auf, wie Rußland 
dazu komme, nach den von der „Nowoje Wremja“ aufgeſtellten Leitſätzen 
in einem amtlichen Bericht der Türkei den Beginn der Feindſeligkeiten 
zuzuſchreiben. Wie ſtellen fid), fragt der „Peſter Lloyd“, Rumänien 
und Bulgarien zu dieſer Politik Rußlands. die doch ſchließlich 
darauf hinausgeht. daß Rußland das Schwarze Meer als privates 
und ausſchließliches beherrſchen wolle. Eine derartige Politik ſei eine 
Raubpolitik, zumal Rußland dieſen neutralen Staaten jedes Recht 
an ihren blutig erworbenen Küſten abſpreche. 


Engliſche Erdöllager in Brand geſchoſſen. 

Konſtantinopel, 7. November. (Amtliche Mitteilung des Großen 
Hauptquartiers.) Nichts Neues an der kaukaſiſchen Grenze 
Im Chatt el Arab in Meſopotamien wurden bel Abadan. 
zwiſchen einem engliſchen Kanonenboot und einem türkischen Motor⸗ 
boot Schüſſe gewechſelt, wobei auf dem Kanonenboot ſich eine Ex⸗ 
plofion ereignete. Die engliſchen Petroleumlager von 
Abadan gerieten in Brand. Das Motorboot blieb unbeſchädigt. 


Maſitnahmen Bulgariens. 

Sofia, 7. November. Der Kriegsminiſter hat in der Sobranje 
eine Vorlage über einen außerordentl ichen Kredit von 33 Millionen 
zur Deckung der Ausgaben für die Armee eingebracht. 

Sofia, 7. November. Dis Regierung hat eine Verordnung erlaſſen, 
durch die bie Aus fuhr von Getreide, Mehl, Kartoffeln, Vieh, Futter, 
Textilerzeugniſſen, Beleuchtungsſtoffen, Heizmitteln, rohen und verarbeiteten 
Häuten, Lebensmitteln, Arzneimitteln, Sanitätsmaterial und Beförderungs⸗ 
mitteln verboten wird. 

Die Ruſſen in Perſien. 

Konſtantinopel, 7. November. Teheraner Blättern zufolge trafen 
in Ardebil etwa tausend, angeblich für Choi und Salmas (beide an 
der türkiſchen Grenze gelegen) beſtimmte ruſſiſche Soldaten ein. Auch 
das von den Ruſſen geräumte Kaswin wurde wieder beſetzt. 


Deutſcher Sieg in Südweſtaftika. 


Rotterdam. 6. November. Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
veröffentlicht einen Brief ſeines Korreſpondenten in Johannisburg 
vom 8. Oktober, in dem es unter anderem heißt: Daß die Deutſchen bei Y 
dem erſten Treffen 200 Mann gefangen nahmen, diente nicht dazu, die ** Hauptmann a. D. Stanisla af zo 
Begeiſterung für den Krieg zu wecken. Nur langſam kommen W a. d. . n u 
Einzelheiten von dem Treffen bei Zandfontein, mo faſt Lichterfelde geſtorben. Der Verewigte war als der älteſte 
zwei volle Schwadronen des erſten Regiments berittener Kap⸗ Sohn des ſpäteren Generalleutnants Burggraf Emil und deſſen 
ſchützen und eine Abteilung der Transvaaliſchen reitenden Artillerie in Gemahlin Marianne, geb. Burggräfin und Gräfin zu Dohnd“ 
die Hände der Deutſchen fielen. Mittags war die Munition! Schlobitten, am 18. Mai 1840 in Schlobitten geboren E" 


Die „Good Hope geſunken. 

Stockholm, 7. November. Die „Gotenburger Zeitung“ be⸗ 
richtet aus London, daß der engliſche Panzerkreuzer „Good Hope“ 
nach ſeiner Beſchädigung an der chileniſchen Küſte gejunfen ijt. 

Ein „entſcheidender Sieg“. 

London, 7. November. „Morningpoſt“ ſchreibt: Allem An— 
ſcheine nach gewannen die Deutſchen im Seegefecht bei Valparaiſo 
einen entſcheidenden Sieg, zwar in kleinem Maßſtabe, 
jedoch ausreichend, um den Deutſchen einen ſchätzenswerten Vor⸗ 
teil im Stillen Ozean zu gewähren. Es war ſowohl ein 
ſtrategiſcher als taktiſcher Erfolg; ein ſtrategiſcher, da es den deut⸗ 
ſchen Befehlshabern gelang, rechtzeitig und am rechten 
Ort eine überlegene Streitmacht zu ſammeln; ein taktiſcher, da die 
Deutſchen einen wirkſamen Gebrauch ihrer Überlegenheit machen 


konnten. : 

Das Scho in Sſterreich. 
Wien, 7. November. Die Blätter drücken. heute in Worten 
hoher Genugtuung ihre Freude über den neueſten Seeſieg Deutſch⸗ 
lands in den chileniſchen Gewäſſern aus. Das „Fremden⸗ 
blatt ſagt: h 
Die erſte Seeſchlacht in dieſem Kriege endete mit einer 
furchtbaren in EMT, der engliſchen Flotte. Die 
Schlacht bei der Inſel Santa Maria bedeutet den Eintritt einer 
neuen Aera in der Geſchichte der e daft. In Süd⸗ 
amerika ijt die Legende der Unbeſieg barkeit ber engliſchen 
Flotte endgültig zerstört worden. Das „Neue Wiener 
Tageblatt“ führt aus: Der kaum eine Stunde währende 
Kampf hat dem engliſchen Preſtige ungeheuren Schaden 
zugefügt. Der bisherige Nimbus der engliſchen Flotte muß ver⸗ 
blaſſen, wo der offene Kampf mit dem gleichwertigen Gegner 
unverzeihliche militäriſche Blößen ſo 5 Aa aufdeckte. 
Wir ſind ſtolz auf unſere deutſchen Brüder. ie „Reichs⸗ 
poſt“ führt den deutſchen Reim: „Schon mancher zog zu ſchlagen 
aus und kam geſchlagen dann mad) Haus“ an und jagt: Albion 
iſt in Amerika von den Deutſchen geſchlagen worden. Das be- 
deutet, daß die Deutſchen auch in der Meinung Amerikgs bereits 
x Base die Briten davongetragen haben. Das fällt ſchwer 

in ewicht. 8 t t 
DOjen-Peit, 7, November. Die geſamte Preſſe bejubelt den 
glänzenden Sieg der deutſchen Flotte bei Ehile und hebt die 
weltgeſchichtliche Bedeutung dieſes Sieges über die, engliſche 
Flotte in offener Seeſchlacht hervor. Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt: 
Heute darf man ſagen: Es war einmal eine Zeit da in der Welt 
ber Irrglaube lebte, ‚die engliſche Flotte ſei bie mächtigſte 
der Welt und niemand könne ihr die unumſchränkte Herrſchaft 
zur See ſtreitig machen. Dieſer Glaube gehört ſeit der Schla ht 
bei Chile der Vergangenheit an, und an dem Zwirnsfaden dieſes 
Glaubens hat ja die Weltmachtſtellung Englands in fünf Welt⸗ 
teilen gehangen. Der Faden iſt erriſſen, die Weltmachtſtellung, 
die an ihm hing, unrettbar bem $ erderben preisgegeben. 

—— 


Die „Rettung“ Englands. 


Die Stimmung in England wird immer gedrückter; man 
möchte Heere aus dem Boden ſtampfen, aber die verzwei⸗ 
felten Bemühungen haben offenbar wenig Erfolg. Londoner 
Blätter ſprechen jetzt ſchon davon, daß die allgemeine 
Wehrpf licht eingeführt werden müſſe und die Tatſache, 
daß in dieſen Artikeln wiederholt von der einzigen Möglich⸗ 
keit zur „Rettung Englands“ geſprochen wird, zeigt deutlich, 
wie es im britiſchen Weltreich ſteht: 

London, 6. November. Die „Daily Mail“ ſchreibt: Der 
Sieg kann nur gewonnen und das britiſche Reich nur 
gerettet werden, wenn England für Armeen ſorgt, die 
eine kräftige Offenſive gegen Deutſchland ergreifen können. Wir 
ſtehen gegenüber einem verzweifelten Angriff durch eine 
vollkommen bewaffnete und hochorganiſierte Nation von 65 Mil- 
lionen. Es iſt ein Kampf, der um unſere Exiſtenz geht. 
England kann den Angriff nur niederſchlagen und alle Ziele er- 
reichen, wenn es möglichſt bald Armeen von ein bis zwei Mil⸗ 
lionen ins Feld ſtellen kann. Es gibt keinen anderen ſichtbaren 
Weg zum Erfolg. Wenn die freiwillige Rekrutierung nicht die 
erforderlichen Streitkräfte ſchafft, muß England die allgemeine 
Wehrpflicht annehmen. Je länger die Rekrutierungsbehörde z0- 
gert, beſſere Methoden anzunehmen, deſto näher rückt die allge⸗ 
meine Wehrpflicht. Das Blatt ſieht zwei große Schwierigkeiten, 
die die freiwillige Rekrutierung behindern. Erſtens mache ſich 
ein großer Teil des Publikums die wirkliche Lage an der Front 
nicht klar, was die Folge der Geheimnistuerei der Behörden ſei. 
Der zweite Grund ſei die ungenügende Fürſorge für die Frauen 
ns Familien der eintretenden Kriegsfreiwilligen und für die 


Verwundeten. 


kurzem Beſuch bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Ai | 
von Preußen ebenfalls in Homburg v. d. H. eingetroffen w 7 
wird noch einige Tage dort bleiben. : 

Die Rückfahrt ber Kaiſerin nach Berlin erfuhr in Koblenz 
eine dreiſtündige Unterbrechung. Die Kaiferin ftattete dort den Ver⸗ 
wundeten im Lazarett der Barmherzigen Brüder und im Lehrerin 


ſeminar einen Beſuch ab und beſichtigte die Berband- und Erfriſchun 


die Kaiſerin beim Oberpräſidenten Frhrn. v. Rheinbaben und Ge“ 
mahlin den Tee ein. Um dreieinhalb Uhr erfolgte die Weiterſaht 
nach Berlin. m. 
„Die Kronprinzeſſin mit ihren Söhnen beendete ir A 
Sonnabend ihren achtwöchigen n Aufenthalt un“ 
reiſte abends nach Berlin zurück. TUM 
^ Das preußiſ he S aatsminiſterium war am Sonnaben? 
zu einler Sitzung zuſammengetreten. i 


— 


| Voſener Tageblatt. 4-— 
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; S lin, Landsberg a. W., vw. Gren. Paul Gellrid, Eiſersdorf, 
2. Garde-Reſerve⸗Regiment, Berlin. Jägersdorf am 9. 9.14.| Kr. Glatz, vw. Gren. Anton Bakie ra, Komorik, Kr. Poſen⸗ 
Komp.: Wehrm, Emil Jahns, Grotkowo, Str. Witkowo, vw. mu ſchw. pm. Gren, Otto Sauer, Berlin, ſchw. pm. Gren. 
; m. Friedrich Mattes, Münſter, Kr. Kolmar, pm. Wehr⸗! Wilhelm Gmertb, Fiddichowo, Kr. Greifenhagen i. Pom., id. 
h Kann Nikolaus Pieczki, Meierjeld, Kr. Schroda, vw. — 12. vw. Gren. Viktor Ludwig, Oberglogau, Kr. Neuſtadt OS., 
3Ub.: Reſ. Michael Kruſchins ki, Stuhmsdorf, Kr. Stuhm, tot. Gren. Otto Burwig, Freiwenalde, Kr. Oberbarnim, ſchw. 
T cht bw. vw. Gren. Michael Jozwiak, Krzywagora, Kr. Wreſchen, idm. 
4. Garde⸗Regiment, Berlin. Nogent-l'Abbeſſe am 18, und ow. Gren. Bruno Sitte, Nieder⸗Groß⸗ Hartmannsdorf, Kr. 
und Reims am 26. 9. 14. 5. Komp.: Rei. Selir Beeiing, Bunzlau, vw. Gren. Johann Spitalniat, Potarzyoce, Kreis 
udzenitz, Kr. Pr.⸗Stargard, l. bm. Wei Ernſt Eichholz, San in, ſchw. pm. Gren. Adalbert Troſzak, Zelaskowo, 
ng, Ar. Marienwerder, l. vw. Rei. Franz Gender,] Kr. Witkowo, ſchw vw. Sergeant Willi Liebig, Polniſch⸗ 
Slowa, Kr. Goſtyn, l. vw. — 6. Komp.: Gren. Max Seel, Keſſel, Kr. Grünberg i. Schl, l. vw. Gefr. Martin pera og, 
brunn, Kr. Gneſen, toi. Gren. Lucian Skiwileki, Orig: Vorhalle, Kr. Hagen. ſchw. vw. Gren. Adalbert Urbanski, 
Kr. Berent, vm. Gren. Franz Nowaczyk, Nicheln, Kr.] Piechanin Kr. Koſten, ſchw. bm. Gren. Walter old S er 
auſtadt, vm. Gren. Anton BBarttomiat, Kreykowo, Kreis[ mann, Rixdorf, Kr. Beeskow, ſchw. vw. Gren. Berthold Ser- 
Timm, L vw. — 8. Komp.: Gren. Albert Höft, Menkewitz, win, Dorkmund, tot. Unteroff. Johannes Ebler, Finſter⸗ 
Danzig, tot. Gren. Johann Wronski, Dubiehn, Kr. Culm, walde, Sr, Luckgu, jdm. vw. Gren. Karl Gnewikow, Falken⸗ 
w. — 10. Komp.: Gefr. d. Reſ. Brund Günther, Konitz, thal, Pr. Templin, l. vw. Unteroff, Wladislaus Dabrowski, 
9t vw. Gonſawa, Kr. Znin, ſchw. bm. Gren. Valentin Hoff, be, 
y dUelerve yn janderie-3iegiment Nr. 5, Stolp. Gefechte im] Kr. Frauſtadt, vw. Gren, Willi Klaſchwitz, Glembotſchek, Kr. 
Du (Orte und Tage nicht angegeben). 5. Komp.: Leutnant Obornik, vw. Gren. Karl Michel, München, vw. Gren. Joh. 
writeler, Graudenz, vw., d wieder geneſen. — 6. Komp.: 

Po 


Fberleutn. Willi K ü i 

: : li Kraeuter, fen, vw. Füſ. Franz Hein⸗ 
ch, Gollenſchin, pm. — 9. Komp.: Leutn. Kurt 2 lmukow, 
eiut idi. vw. — 9. Komp.: Vizefeldw. d. Reſ. und Offizier⸗ 
dw. rt rater Herbert Herzberg, ya Ten, Kr. Graudenz, 


Pan Elsner, Nieder-Salzbrunn, Kr. Waldenburg, vw. Gren. 
Fiedler I, Staßfurt, Str. Calbe, vw. Gren. Emil Fied⸗ 


Goldberg, vww. Gren. Hermann Haſemann, Berlin, bw. 
Gren. Otto Hodyra, nau, vw. Gren. Erich Klöden 


vw. Gefr. Gerhard Schneider, . Kr. Görlitz, 
pw. Gefr. Tambour Franz Schulz, 


8 
Y 


Mundt, Üchorowo, Kr. Obornit, vw. Gren. Johann Mai 
Studzinec, Kr. Obornik, pm. Gren. Karl Bähr, Hörde, Kr. 
Dortmund, vw. Gren. Paul Ackermann, Mühlhauſen, Pr., 
vw. Gren. Anton Janowski, Heinrikau, Kr. raunsberg, 
Weh i Ä . pur ‚Martin ann 1 ds 1 itt 
" ebrm. Peter Rekows ki, Salud, Kr. Bereni, ſchw. Gren. Kaſimir Szepaniak Simnnatooba, tr. Poſen, vw. ren.] S 
». 38 n 5 Anton Kulezynski, Luſſowko, Kr. Poſen, vw. Gren. Mar [8 

IN tin Baczy k, Jankowice, Kr. Poſen, vw. Gren. Johann Jan⸗ 


ebrm. Joſef Schweda, Konarſchin, Kr. Berent, l. vw. 
d Wehrm. Martin Grabowski, Barloſchno, Kr. Pr.-[kowiak, Gajrop, Kr. Dortmund, vw. Gren. Peter Find, 
lau, 


Anton Komorowski, Bobau, Kr. Pr.-Stargard, l. 
rgard, vm. — 12. Komp.: Wehrm. Johann Meders ki, Vil.| Haindchen, Kr. Uſingen, vw. Gren. Paul Maguls ki, Luko⸗ 
E Kr. Marienwerder, vm. Wehrm. Aloyſius Meikows ki, ſchin, Kr. Danzig, vm. Gren. Valentin Chudzinski, Mogilno, 
de Kr. Berent, vm. Wehrm. Stephan Donayski, Klein- vm. Gren, Peter Perlwis, Reipzig, Kr. Weſtſternberg, vm. | Div. 
lehrt Kr. Stargard, l. vw., als geſund zur Truppe zurück⸗ ch Gefr. 


a 
vw. Reſ. Karl Reuſe, ed vw. Gren. Bruno 
Grenadier⸗Regiment Nr. 6, Poſen. 2. und 3. Bataillon. 
illot und Cotes Lorraines am 21, St. Remy und Dommartin 
otes Lorraines vom 22. bis 30. und Vaux vom 26. bis 


b 
bjutant Felix Reimann, Guttſtadt, Ditpr., ſchw. 


Gren. Wilhelm Helling Hattingen, vm. Gren. Heinxi 
Kraft, Marten, Kr. Dortmund, vm. Gren, Kornelius 
Bc Schöneberg, Kr. Marienburg, vm. Gren. Franz 
ieja, Jawory, Kr. Goſtyn, vm. Gren. Kaſimir Wens ki, 
Lopienno, Kr. Wongrowitz, vm. — 7. Komp.: Oberleutn. d. Reſ. 
Wilhelm Butſchke, Wedelsberg, Kr. Angermünde, tot. Leut⸗ 
nant 1 le pit 1 t "sf m en, 
Komp.: Leutn. Bruno Hagenacker, Erefeld, tot, |m amm, Penzig, Kr. Görlitz, tot. eſ. Anton andke II, 
d eg eim piv. Aue Kr. Rawitſch, tot. Unteroff, b. Rei. Auguſt Paſ "E b 
ag, Unna-Königsborn, Kr. Hamm, [ vw. Unteroff. b. Reſ. 
[Ernſt Simon, Podazewo⸗Hld., Kr. Poſen⸗Oſt, l. vw. Gefr. 
Karl Kühl, a de Neumark, l. vw. Gefr. d. Reſ. Anton 
55 


tot. Reſ. Bernhard Plottka, Neu⸗Fietz, Kr. Berent, vm. Einj.⸗ 
Freiw. Unteroff. Gerhard Grothe, Ba 2 


„er 


ba, tot. 


dg 
= idi Gren. Grnit Scholz, Straupitz, Kr. ctia ſchw. vw. Gren. 
eigwitz, Kr. Breslau, 
„St. Rothenburg 
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Ulrich, Poſen, vw. Ref. Sejenb Diekmann, Waldrop, 
À g ej. Karl 
"wis, Brunebed, Kr. Hörde, l. vw. Reſ. Wilhelm Schulz. 


% 


Murowana⸗Goslin, Kr. Obornik, l. vw. Reſ. Ludwi j. jo. Reſ. Joſef Okulski, Janowe Kr. Bromberg, vw. Res 

T Gn Halsrt Miematige, He Rawiti6, (dm. up. ren, Yathur germann, Sieste, Folgchin Sr. Permit, vw. Mei. Fan 

dri ? Friedewald, nal a. D, Kr. Freyſtabt, I. vw. Gren. Noni ne Kozieglowy i. Poſen, vw. Rei. Kaſimir 
„Poſen, l. vw. Robert Hillmann, Kromnitz, Kr. Bunzlau, l. vw. Gren. owia cg, Pogorzela, Kr Koſchmin, bw. Rei, Franz S 0b« 


nert, Mengede, Kr. Dortmund, pm. Rel. Anton Golu⸗ 
ſchinski, vrad, Kr. Schildberg, vw. Heinrich Kempe, 
Eving, Kr. Dortmund, l. vw. Joſeph Ga een Strelno, 


Gren. Wilhel 0 i 
Rudolf Kretſ Lübenwalde, Kr. üben, L vw. Auguſt Strünkelnberg, Bochum, tot. Vizefeldw. d. Reſ. 


vw. Franz Sikorg, Poſen, vw. Füſ. Hugo Stephan, 
. Heinri rinkmann, erſte, Kr. Min⸗ 
den, ſchwer vw. Sul. Richard Linke, 2 a. O., l. vw. 


: : ilbberg 
Stockum, Kr. Bochum, ie. vw. Res. Erwin Schrank, Heidel⸗ 
ij Paul „ Schönbrunn bei Oelsnitz i. V., vw. 
b 


‚Ref. | berg, Idhiw. pm. Stel. 
offolerapirant dee 1, Breslau, I. vw. Füs. Paul Szpmanski, 
uſchwitz, Kr. Frauſtadt, vw. Füs. Alfred Oſtwald. Berlin, 


J J - Air $ 30 her 77 
gears Möhle, Marten, Kr. Dortmund, ſchw. vw. Reſ. ihiver bw. Reſ. Auguſt . . 


mund Büttner, Konce, Kr. Wloclawek, l. vw. Gren. 


Dresden, l. vw. Gren. 

Sagan, l. pm. Gren. Richard 
en 9. Ed Pep bat. Gren. Robert 
Ca W., pm. Rei. Andreas Kaiſer 


mica, Kr. Obornik, l. vw. Reſ. Heinrich Sauer, Syburg, Kr. 
d. Her 2 Walbenbur 4 rde, ſchw. vw. Reſ. Andreas Lyſek, Junikowo, Kr. Poſen, 
Joſef Matuſchak, Falbogowo, Kr. Wreſchen, l. 


D nit, w. " à * "n0 2 
r. Heilsberg, l. vw. Gren. Maximilian Buchwald, Klein⸗Tſchauſch, Kr. Breslau, l. vw. Unteroff d. 


aul Gertig, Grune, Kr. Liſſa, tot. Reſ. Wilhelm Pliſchke, 
a en i L vw. Ref. 5105 Ollech II, 
3 örſter I, Schwerin a. W., vw. Füſ. Wilhelm Reim, Groß⸗ 
pe 5 al Otto Je doret, Orlowo, Kr. 

e 


aufen, ſchw. vw uer A ps 
1 vw. Unteroff. 
off, Otto Kam m E 


Reſ. Karl Lammert, Sorit- 
Reſ. das Wawrezyniak, 
rd Vögeler, Bronn- 
AA 5 ; [ D 5 Re re n TER [ 
. ire ut : PA vm. Reſ. Fra okocinski, 
Nut RI . Kr. Bodum, Ih, vw. Chorzemin, Kr. Bomſt, om. Reſ. Stephan $ utat, Slawiento, vw. 
Ent Morasko, Kr. Roi AY tend [Kr. Obornik, vm. Reſ. Bruno Rauer, Gottesberg, Kr. Walden- Í üj. Bert 
ig i : burg, bm. Gren. Joſef Bomba, Simianowig, Kr. Kattowitz, l. pm. Gefr. Wilhelm Bach, Gellnau, Sr. Unterlahn, l. vw. 
Kr. „vm. Rei. Lorenz Bakows ki, Großdorf, Kr. Poſen Weſt, vm.] Reſ. Theodor Scheel, Dönges i. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſengch, 
: n. Michael Makows ki, Seide, Kr. Poſen, bm. Reſ. Heine |i. vw. Reſ. Albin Mlotowski, Poſen tot Gefr. Ott 
rich Scheps, Caſtrop, Kr. Dortmund, vm. Bronislaus i 
Jankowski, Parchanie, Kr. Hohenſalza, vm. 
üſener, Berge, Kr. mm, l. vw. R 


\ el. Heinrich Niere 
mann, Sodingen, Kr. Dortmund, vm. Reſ. Franz Kolecki, 
Tarnowko, Kr. Obornik, bm. Gren. Friedrich Kricke, Tarlang, 
Kr. Liſſa, vm. Mei, Peter Marciniat, Parzenzewo, Kreis] Schwetz, vom Ref. Emil Wagner, Bröcienen, Kr. Sensburg. 
Schmiegel, vm. Reſ. Felix Makowiak, A r Kreis] vm ef. Johann Gawliſta, Barallau, Kr. Oppeln, vm. Rei: 
Schmiegel, om. Reſ. Hugo Graß, Kirchbörde, Kr. Hörde, vm. Johann Lagoczinski, Przeband, Kr. Poſen, vn. Ger. 
Gren. Wilhelm Reſchke, Bendorf Kr. Meſeritz, vm 8. Komp.:] Tambour Wilhelm Siebert, Wahlershaujen, Kr, Kaſſel, vm. 
Hauptmann Ernſt Horn, Nimptſch, vw. Leutn. d. Reſ. Gieſe,] Neſ. Franz Mannſchak, Monkownica, Kr. Witkowo, vm. 
pm. Leutn. b. Reſ. Wilhelm Bethel n, Graſſau, Kr. Stendal, Nel. Johann Schinals ki, Gloginim, Kr. Koſchmin, vm. tei. 
vw. Leutn. Kurt Karies, Wehlheiden, Kr. Kaſſel, vw. Reſ.] Alfons Kendziora. Pobroslawis, Kr. Kojel, Oborſchleſ. vm. 
Guſtab Borchert, Lötzen, vw. „Wehrm. Johann Nowak, Reſ. Friedrich Kieſchner, Dortmund, vm. Reſ. Anton Ma⸗ 
Wonſowo, Kr. Neutomiſchel, vw. Vizefeldw. d. Rei. Stanislaus |cijemsti, Napachanie in Poſen, pm. Rei. Anton Chmi⸗ 
Woldowski, Rackwitz, Kr. out vw. Sergeant Karl i 


pw. Gren. 


Gren. Wlad Schentke, Reeſewitz, Kr. Ols, dw. Ref. Andreas Mad ry, Saalfeld, vm. Fül. Robert Fiſcher, Neuhaldensleben, vm. Füs. 
det cin READ Kr. Koſten, vw. Reſ. Otto Mertin, Niedermaſſen, a fedet gu erlin, o. — 10. d nie: Seuti. Kal, 
tis í Qr. Mitt 1. G [Kr. Hamm, vw. Rei. Anton Gowachgewski, Premnitz, Kr. fer Voß, Birnbaum, ſchwer vw. Leutn. der Re. Fri ied« 

us Poſen, vw. Wehrm. Joſef Kaczmarek, Polniſch⸗Pſarh, Kr. [ler Berlin, ſchwer vw. Vizefeldw. der Rei Offizierſtellvertre⸗ 


iw. q 
D le 2 n $ [ ó 

: r. Pleſchen, vw. Gren. Paul Paehnas, Frankowo, Kr. Liſſa, 
vw. e GCiani&lauá 9tactomófi, Rudki, Kr. Samter, vw. 
. 5 Wladislaus Mierzynski, Rogaſen, Kr. Obornik, vw. 

Ref. Peter Mackowiak, Moraczewo, Kr. Liſſa, vw. Sel. 
Michael Okupniak, Luſſowo Kr. Poſen, vw. Reſ. Fran 

Hard Schwark, Biſchofſtein, Kr. Nöffel, vw. Rei. Heinrich Sachs, 
RN J ^ Wolfsdorf, Kr. Elbing, tot. Sergeant Otto Becker, Poſen bm. 

EL Unteroff. Wilhelm Hoe th, Steimersdorf, Sr. Poſen, vw. Gren. 
Ernſt Hahne, Neuſalz a. O., bm. Rei. Rochus Faiga, 
Piotrtowice, Kr. Strelno, vw. Ref. Andreas Muslewski, 
Wielowies, Kr. Mogilno, vw. Vizefeldw. Benno Sauer, 
Raudten, Kr. Steinau, vw. Vizeſeldw. d. Reſ. Hugo Hunke⸗ 
möller. Münſter, vw. Einj.⸗Freiw. Unteroff. Alfred Som ⸗ 
merielb, Poſen, vw. Gefr. Kapitulant Konſtantin Kru⸗ 
flpinski, Stepanowitz, Kr. Oppeln, vw. Unteroff. Florian Rol⸗ 


ner, Alt⸗Jauer, Kr. Jauer bw. Paul Conrad, Dür⸗ 
bartau, Kr. Nimptſch vw. Füſ. Hermann Frießuer, Berlin. 
bw. Füs. Wilhelm Konrad. Dortmund, vw. Qui Erich 
Glaſe, Berlin, vw. Füſ. Fritz Gottwald, Löwenberg, bm. 


Füſ. Bernhard Mikoſch, Gleiwitz, vw. Reſ. Wladislaus Bo- 


.— ??olener Gageblatt. --— 


empfohlen, bie Bedürftigkeitsfrage bei der Gewährung der Fa⸗ 
milienunterſtützungen wohlwollend zu prüfen. Grundſätzlich ſoll ther durch eine Feldpo 
kein Bedenken beſtehen, die Unterſtützungen auch dann zu be⸗ Guenther durch Fe 
willigen, wenn arbeitsfähige Angehörige infolge augenblicklicher Dieſe hohe Auszeichnung verdanke ich 

gen, . ſe hohe ! í 
Arbeitsloſigkeit in eine vorübergehende Notlage geraten find. Von altung und der großartigen Leiſtungen meines 1 ern 
den Angehörigen der vor dem Feinde ſtehenden Familienväter , Leo v. Kramſta ijt zum : 
wird alles fernzuhalten fein, was niederdrückende Empfindungen 
in ihnen auszulöſen geeignet iſt. Dazu zählt die in einzelnen 
Fällen bekannt gewordene Verweiſung an die öffentliche Armen⸗ 
pflege, die nicht gebilligt werden kann. 0 

Im einzelnen ſeien folgende Grundſätze der Reichsregierung 
über zweifelhafte Fragen hervorgehoben: 

Anſpruch auf Familienunterſtützung haben vom 1. Oktober 
d. Is. ab die Familien et en bie 1 T ; 
Is. ihre zwei⸗ bzw. dreijährige Dienſtpflicht vollendet habe: : : : 7 "T 
y. nisi eu iie ſind, Ace bie Familien ber Mannſchaften Neiße, 7. November. Bei Weißack in der Lauſitz wude OR 6 
der Reſerve ſobald dieſe in den Dienſt eintreten. Anſpruch auf] Walde planlos umherirrender ruſſiſcher Offizier aufgegriff dero 
Unterſtützung haben auch die Familien der beim Kriegsausbruch gab an, Oberſt und Generalſtabsoffizier zu ſein. Gs hat fid) Ut 
einberufenen, im Auslande weilenden Mannſchaften, die nicht geſtellt, daß er mit einem Gefangenentransport aus Südpolen ge 
mehr in die Heimat zurückkehren konnten, DE fie 5 13 ES 1 Sdn und in der Nähe von Neiße aus dem Zuge entwichen mar. x 

gene feſtgehalten werden. Da bie Wohltaten E 8 F Thorn⸗Meah 

de Gesche den t ſolcher Mannſchaften zuteil werden h 3 i Votes eee E PA ben y 
follen, bie in den Dienſt eintreten, iſt kein Unterſchied zu machen, ria e 5 e usgeſti wi. 8 plözlich heranbraufelde 
ob die Mannſchaften auf Grund einer Einberufungsorder, oder 3 Zuge 2 eda ege i rs Sub bi». zum Kaöche! eRN 
infolge freiwilliger Meldung in Den! sDienhs e 4 5 — pen Perſönlie keit des Verunglückten der erſt im 
den pie noch acht fup gue Die e e ee 8 hofs⸗Lazarett, dann im ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme fd 
ten, die noch nicht militärpflichtig ſind oder noch keine endgültige konnte 15 icht feftgeftellt werden, da dieſer nicht vernehmen 


ciam, Poſen, vw. Sei. Stanislaus Gawry d J. Tarnowko, 
Kr. Obornik, vw. Reſ. Martin Szymanski, Podgaj, Kreis 
Mogilno, bm. Reſ. Franz Dolinski, Gluchowo, Kr. Koſten, 
Dm. Je. Guftao Jablonowski, Borowitz Mühle, Kr. Nei⸗ 
denburg, vw. Reſ. Wilhelm eu hlmann, Horſtmar, Kreis 
Dortmund, vw. Reſ. Bruno Micka, Winiary, Poſen, bm. 

orlſetzung jolgi, 

„„ a EN 


Die Verluſtliſte Nr. 70 


verzeichnet folgende Truppenteile: 17. Reſerve.Diviſion, Stab, 
L und 2. ee 2. Gaxrde-Reſerve-Infanterie-Regi⸗ 
ment, Garde⸗Grenadier-Regiment Alexander und Franz, Garde⸗ 
Jäger-Bataillon, Grenadier⸗Regt. 1, 4, Reſerve⸗Inf.⸗Negt. 6, 
Gren⸗Regt. und Landw.⸗Inf.⸗Regt. 9, Gren.-Regt. 10, Reſerve⸗ 
Inf.⸗Regt. 13, Brigade ⸗Erſatz⸗Bat. 18, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 15, 
Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 15, Inf.⸗Regt. 20, 21, Reſerve-⸗Inf.⸗Regt. 22, 
Inf.⸗Regt. 24, 25, 26, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 27, Inf.» und Landw.⸗Inf.⸗ 
Regt. 28, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 29, Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 29, S. 
und Landw.⸗Inf.⸗Regt. 30, Inf.⸗Regt, 31, Füſ.⸗Regt. und Reſ.⸗ 
Inf.⸗Regt. 34, Füſ.⸗Regt. und Landw. ⸗Inf.⸗Regt. 35, Füſ.⸗Regt. 36, 
Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 36, Füſ.⸗Regt., Reſ.⸗ unb Landw. ⸗Inf.⸗Regt. 
27, Füſ.⸗Regt. 38, 39, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 39, Füſ.⸗Regt. 40, Inf.⸗ 
Regt. 43, 44, 46, 47, 48, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 48, Ju At 49, 
Brig. ⸗Erſatz⸗Bat. 49, 50, Inf.⸗Regte und Landw. In „Regt. 52, 
Landw. ⸗Inf.⸗Regt. 53, Inf.⸗, Reſ.⸗Inf⸗ und Landw.-Inf.-Negt. 
55, Inf.⸗Regt. 57, 58, Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 58, Inf.⸗ und Reſ.⸗ 
Inf.⸗Regt. 59, un nf⸗Regt. 60, 61, Inf.⸗Regt. 62, 64, Ref.- 


ter, 


Inf.⸗Regt. 64, Inf.⸗Negt. 65, 66, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 66, Inf.⸗Regt. 


C7, 68, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 68, Inf.- und Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 70, Inf.⸗ 


: XL: Entſcheidung über ihr Militärverhältnis haben, infolge ber Mo- |! vani 79 
und Reſerve.Iuf Regt. 71, Juf.⸗Regt. 72, Füſ⸗Regt. 73, Inf. e zum Kriegsdienſt eingezogen werden, oder als fähig ift. i 
Regt. 74, Reſ.-Inf.⸗Regt. 76, Inf.⸗Regt. 77, 78, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 78, : 


3 : FR E 1 volent 
Keen BR v Berka e Vig ue Ret, Da TO 
jenigen Militärpflichtigen nicht berückſichti den, bie b Ay ziter für den j 
ae ie gir ee e Mr 1 0 
Erfüllung ihrer aktiven Dienstpflicht herangezogen find. , g Miti). Der Preis für das Liter beträgt 2 iN 
Familien derjenigen Mannſchaften, die nach den Beſtimmungen | ber Stadt Graudenz erhältlich. Der Preis für ji 
bee Weßrordnung als Frelwflige eintreten, haben keinen An⸗— Von einem Automobil überfahren und getötet wurde SG | 
ſprnch auf lnterjtübumg, ebenjo bie Angehörigen von Kriegsfrei⸗] mittag in ber Schlachthofſtraße ein fünfjähriger Knabe. ra chung 
willigen, bie das 17. Lebenszahr noch nicht vollendet haben. Wohl des Autos eine Schuld trifft, wird vorausſichtlich die And 
aber ſind den Angehöri en folder Kriegsfreiwilligen, bie außer⸗ | geben. dd 
halb jeden Militärverhä tniſſes, wie die als dauernd untauglich Ortelsburg, 8. November. Ein 16jähriger Sekun 
Ausgemuſterten, ſtehen und ſich im wehrpflichtigen Alter befin⸗ des Ortelsburger Gym naſiums (Nichtfoldat) war am od 
ben, Unterſtützungen zu gewähren. ! 35 bon den Ruſſen gefangen genommen worden. Jetzt ijt v si 
Aufwandsentſchädigungen an ſoldatenreiche Familien werden | in der Heimat folgendes Schreiben eingelaufen: 
guch während des Krieges gezahlt, jedoch erhalten Familien der »:.. «4 den 24. September 1914. Lieber Onkel! 
Mannſchaften, bie — der 9tejerbe, Landwehr oder ‚dem ausgebil⸗ in ru ſiſcher Kriegsgefangenſchaft in Barnaul, 
deten Landſturm angehörig — erſt re ber Mobilmachung zum oi am Ob in Sibirien, in der Nähe von Sankt 92 
Heere einberufen werden, keine Au wandsentſchädigung. Eben⸗ Mein Vater weiß gar nicht, wo ich bin. Wir haben von 
owenig begründet der Eintritt als Kriegsfreiwilliger einen An⸗ burg nach dem Gute t ging ch aun zum Beſitzer Herrn 
ſpruch auf Aufwandsentſchädigung. Das Gleiche gilt bei der niß gefahren. Von da ging ich am 27. Auguſt nach Orte en i 
Einberufung eines unausgebildeten Landſturmpfli tigen oder das die Ruſſen angeſteckt hatten. Yu) bem Rückwege nahmen 
eines Ecſatzreſexviſten. Familien, deren Anſpruch ſchon vor der mich wit und brachten mich mit vielen anderen JZiviliſten nad 
Mobilmachung begründet war, erhalten auch während des Krieges | Oſtrolenka und von da mit der Bahn und Dampfer hierher Puig. 
die Entſchädigung weil ber Heg auch während des Krieges en Vielleicht kannſt Du meinem Vater ihreiben, daß [am 
[eine geſeßliche Dienſtpflicht erfüllt. hes bie Familien der mit gut geht, und daß ich noch lebe Ich bekam gute Stiefe 
fre eingetretenen Freiwilligen ſowie derjenigen Mili- | Kleider Eſſen iſt auch genug und lange Weile erſt recht. 
färpflichtigen, die bei ber diesjährigen Friedensaushebung taug⸗ Ke kann ich bald wieder nach Hauſe. Sicherlich ine 
lich befunden und vorläufig beurlaubt waren, inzwiſchen aber ein⸗ zeihnachten. Nun meinen herzlichen Gruß aus Sibiri ; 
geſtellt find, haben Anſpruch auf Entſchädigung. Euch alle Euer Walter.“ 


d : ; : eid 

Der Verband zur Förderung der deutſchen Königsberg i. Pr., 8. November. Das Gouvernement 
: ee, , eine Bekanntmachung, in der es heißt: Alle Angehörigen, DE 
Deutſchland im Kriege bid aate Staaten haben in É 
vom 10. bis zum 12. d. Mts. einſchließlich den, 1 crit! 
vernements von een A perlaſſen. Die Abreiſe egg 
eſchloſſen in einem von der Militärbehörde telle 5 
Der Zeitpunkt des Abganges des Zuges und der Be timmm ; 
werden ſpäteſtens 24 Stunden vorher durch die Polizei af 
bekanntgegeben werden. Ausgenommen von dieſer Maß 
ſind die Ausländer, deren Söhne nachweislich zurzeit im 3 
oder in der deutſchen Marine Militärdienſte leiſten. 18 
dürfen einer ſchriftlichen Aufenthaltserlaubnis. Ein e ; 
ber biejer RO aeri on: zuwider fid) ohne Kontrolle : 
zeibehörde aus dem Bezirke des Gouvernements entier 
ohne ſchriftliche Erlaubnis des Gouvernements gurüdbleibt. 
zurückkehrt, wird mit Gefängnis nicht unter drei Moneß ir 
Kraft, Die gleiche gne qus 2 bani. 2 A» 
feindlicher Staaten bei einer Bumwiderhan, nr : 
enn ind mit Rat oder Tat wiſſentlich Seibilte leiſtet 


g N i 
Aus dem Ger ichts aal, 
* Graudenz, 8. November. Geſchworenenliſte. Für die, 
30. November id J. unter dem Vorſitz der bender 
ung des 1 zerba de] Dr. Springer beginnende, beſonders angeſetzte Shure pe 
beredt zum Ausdruck gebracht, daß es in einer Zeit, da Frankreich eriode in Graudenz, ſind als Geſchworene ausgeloſt wo 
und England den Bezug und die Verwendung deutſcher Erzeug. | Brauereibefiger Hermann Dreßler⸗Marienwerder (Hammer 
niſſe unter Zuchthausſtrafe ſtellen, geradezu ehrlos von uns wäre, Gutsbeſitzer Theodor Schlüter⸗Neu⸗Jaſchinitz, Gint$bejibtt t 
einen Hut nur zu kaufen, wenn er ben Stempel unſerer Feinde nand defen lem rin Hofrat Kurt Sibeltorn-2B0 
trägt; es ſei nationale Pflicht aller kei Gewerbe umb | Ober oſtaſſiſtent Franz Quiring⸗Mewe, Negierungsten,, 
Hilfsgewerbe, ‚aber auch unſerer Frauen, nach beiten Kräften bas | Eckel erg⸗Marienwerder, Mühlengutsbeſitzer Hans Pauly⸗Grgz 
beim im gleichen Sinne für die Sicherung des Vaterlandes und no, Kaufmann Emil Fiſcher⸗Marienwerder Gewerbeaſſeſſo 
tes nationalen Wohlſtandes zu ſorgen, wie unſere Söhne und Frahm Marienwerder, Rentner Auguſt Helm⸗Marienwerder, 
Brüder, bie im Felde ihr Blut opfern. Deutſchland ijt in der kergutsbeſitzer Hermann Cleve⸗Littſchen, Kaufmann und 9 
Lage, in der Mode die Anſprüche auch der verwöhnteſten Dame a de Rittergutsbeſitzer Roman 
zue beriebigen, das deulſche Erzeugnis wird gekauft — es durfte en „Gutsverwalter Karl Wendt⸗Buden, Glashütten 
ih bisher nur nicht mit feinem Namen berdorwagen! Darin ſoll Albert Riedel⸗Luiſenthal, Gemeindevorſteher Otto Wi ert dun 
nun Wandel geſchaffen werden. 15 urs no Gutsbeſitzer Alfred Goertz⸗Groß⸗Falkenau, Ritgerautsbeſitze 
Der neue Verband will nichts ſchematiſieren und will in kei- Niske-Luſchkowo, Regierungsrat Otto Kramer⸗Marienme Prag 10 
ner Weiſe bie Modiſtin, den Künſtler und den Fabrikanten in ſitzer Franz Kliewer⸗Montau, Beſitzer Leonhard beter J | 
eine beſtimmte Richtung zwängen oder jonit in der sii des i| per 


Inf.⸗ und Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 79, Füſ⸗Regt. 80, Reſ.⸗-Inf.⸗Regt. 83, 
Inf.⸗Regt. 84, 85 Brigade⸗Erſatz⸗ Bat. 86, Inf.⸗Regt. 87, 88, Reſ.⸗ 
RM 88, Gren.⸗Regt. 89, Füſ.⸗ und Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 90, 
Inf.⸗ und Neſ.⸗Inf.⸗Regt. 91, Inf.⸗Regt. 92, 93, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 
93, Inf und Reſ⸗Inf⸗Regt. 94, Inf Regt. 95, Gren. Regt. 
und Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 109, Gren.⸗Regt. 110, Inf.⸗Regt. 114, 
140, 153, 158, 165, 171, 176, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 218, 224, 228, Über⸗ 
planmäßiges Landw.⸗Inf.⸗Bat. 4 des 4. Armeekorps, Landſturm⸗ 
Bat, Braunsberg. 1, Reſ.⸗Jäger⸗Bat. 7, Jäger-Bat. 11. Kavallerie: 
7. Kavallerie-Diviſion, Stab, 1. und 9. Garde⸗Drag.⸗Regt., Kür.- 
Regt. 3, 6, Dragoner⸗Regt. 6, 8, 9, Drag.⸗Regt. 15, ſiehe Stab 
ber 7. Kavalleriediviſion, Drag.⸗Regt. 16, Huſaren⸗Regt. 1, 3, 
Reſ.-Huſaren⸗Regt. 8, Rejerve-Ulanen-Regt. 6, Ulanen-Reat. 7, 
Regt. Königsjäger z. Pf. 1, Jäger⸗Regt. z. Pf. 10, Landw.⸗Kav.⸗ 
Regt. 1 der 3. Landw.⸗Diviſion, 1, Landſturm⸗Esk. des 14. Armee⸗ 
korps. Feldartillerie: 1. er verlag 3. Garde⸗Reſerve⸗ 
Feldart.⸗Regt., 4. Garde⸗Feldart.⸗Regt., Fe dart.⸗Regt. 1, 2, 4,5, 
Reſ.⸗Feldart.⸗Regt. 7, Feldart.⸗Regt. 8, 9, 10, 19, Reſ.⸗Feldart.⸗ 
Regt. 20, Feldart.⸗Regt. 94, 25, 97, 34, 49, 46, 52, 82, 1. Land⸗ 
durm⸗Batterie des 3, und 7. Armeekorps. Pioniere: Pionier⸗ 
Bat. 11, 17, Pionier-Regt. 19, 94, 31. Verkehrstruppen: Feld⸗ 
Fliegertruppe, Munitionskolonnen: Kommando des Etappen⸗ 
Munitionsweſens ber 1. Armee, Etappen⸗Munitionskolonne 6 der 
1. Armee 2. Munitionskolonne Abt. des 3. Armeekorps, 1. und 
2. Munitionskolonne Abt. des 10. Armeekorps, 4. Art.⸗Munitions⸗ 
kolonne des 18. Armeekorps, Etappen-Munitionskolonnen⸗Abt. 
der 2. Etappen⸗Inſpektion. Train: Pferdedepot 1 des 17. Armee⸗ 
korps. Bekleidungsämter: Kriegsbekleidungsamt des 11. Armee⸗ 
korps. Druckfehlerberichtigung. 
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SoRat- und Vrovinzialzeitung. 
Poſen, den 9. November. 

Stadtverordneter Hugo Brod n! 

Nach nur kurzem Krankenlager ſtarb. wie ſchon kurz erwähnt, am 

Freitag nachmittag an den Folgen einer Influenza der Stadtverordnete 
Kaufmann Hugo Brod nit im Alter von 60 Jahren. Der Ente 
ſchlafene, ein Sohn der Stadt Poſen, war Mitinhaber der Firma 
Samuel Brodnitz und genoß wegen ſeiner hervorragenden kaufmänni⸗ 
ſchen Eigenſchaften beſonders in den kaufmänniſchen Kreiſen unſerer 
Stadt großes Anſehen. Der Hermannmühlen⸗Aktien⸗Geſellſchaſt ge⸗ 
hörte er ſeit ihrer Gründung als Mitglied, ſeit 1910 als Vorſitzender 
des Aufſichtsrats an. Durch das Vertrauen der kaufmänniſchen Kreiſe 
war er langjähriges Mitglied der Poſener Handelskammer. Im kom⸗ 
munalen Leben unſerer Reſidenzſtadt entwickelte er ſeit 1900 dem 
Stadtverordneten kollegium ununterbrochen angehörend, eine überaus 
rege, auf allen Seiten geſchätzte Tätigkeit; beſonders in finanzielles 
Angelegenheiten hörte man gern auf ſein maßgebliches, ſachverſtändigen 
Urteil. Das Vertrauen zu ſeiner Arbeitskraft und ſeinen umfaſſenden 
Kenntniſſen veranlaßte im Jahre 1911 ſeine Wahl zum zweiten Ab⸗ 
geordneten der Stadt Poſen in den Provinzial⸗Landtag. Das An⸗ 
denken dieſes verdienſtvollen Mannes wird in unſerer Stadt unver⸗ 
geſſen bleiben. Die Trauerfeier findet morgen Dienstag, vormittags 
11½ Uhr im Trauerhauſe Seecktſtraße Nr. 7 ſtat. 


Liebesgabenzug des Roten Kreuzes an das 
V. aktive und Reſervekorps. 
Wegen Platzmangels werden die Liebesgabenpakete für den Mitte 
d. Mts. abgehenden Sonderzug nicht im Depot, Schifferſtraße 17, 
ſondern in dem Hauptſitzungsſaale der Regierung 
(Taubenſtraße 1) in den Tagesſtunden von 10—1 Uhr vormittags 
und 5—7 Uhr nachmittags entgegengenommen. 


Im Flugzeug zur Taufe des Sohnes, 
Das neueſte Ereignis, das der Krieg mit ſich gebracht hat, iſt eine 
Lauffahrt im Flugzeug. Am Montag voriger Woche landete ein 
Zweidecker, der aus Poſen kam und mit zwei Offizieren bemannt 
war, auf dem Exerzierplatze bei Schreiberbach nahe 
Lau ban. Einer der Inſaſſen war Leutnant v. W olf, der der 
Taufe ſeines neugeborenen Kindes beiwohnen wollte. Da er ſeine 
Ankunft ſeiner Frau vorher mitgeteilt hatte, fand ſich auf dem 
Grergierplage eine große Menſchenmenge ein, die den glücklichen Valer 
derzlich begrüßte. Die Rückfahrt mußte wegen dichten Nebels ver- 


ſchoben werden. i 
Aus Oſtpreußen. 

Der Königsberger Polizeipräfident läßt im Einver⸗ 
nehmen mit dem Landeshauptmann als Flüchtlingskommiſſar durch 
die Königsberger Zeitungen folgende Anordn ung verbreiten: 

„Ale Flüchtlinge, die bis zum 7. November einſchließlich 
die Stadt nicht verlaſſen haben, werden, ſofern fie nicht die ausdrück⸗ 
liche Aufenthaltsgenehmigung des Gouverneurs befigen, unnachſichtlich 
zwangsweiſe abgeſchoben, und zwar entweder nach ihrem Setmattreije 
oder nach anderen vom Landeshauptmann zu beſtimmenden Orten. 
Weitere Rückſichtnahme wird nicht mehr geübt.“ 

Die Familienunterſtützungen und Aufwands⸗ 

entſchädigungen au ſoldatenreiche Familien. 

Über die Anwendung einzelner Beſtimmungen der beiden Ge— 
ſetze über die Familienunterſtützungen und die Aufwandsentſchä⸗ 
digungen an ſoldatenreiche Familien find vielfach Zweifel hervor⸗ \ P N 
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geteelen, Die Reichsregierung hat daher ſoeben an die Vundes⸗ quà Bromberg it zum Landrentmeiſter und Rendanten der Regierungs- GrossesLager In allerersiklassigen deutschen 
reglerungen eine Zuſammenſtellung der aufgetauchten Fragen ö i^ 


i Ten hauptkaſſe in Allenſtein ernannt worden. 
und ihre Stellungnahme dazu übermittelt. Im allgemeinen wird!“ 5 Fernsprecher Nr. 1675. 


Leitung: E. Giuſchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil, den allgemeinen. den Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: Karl Beer; für Lokal⸗ Los „ R. vo ea 


üt gegründet. 
Die Beſtrebungen, ber deutſchen Arbeit auf bem UG coule der 
Mode und im beſonderen des Putzgewerbes zur Anertenuung zu 
verhelfen, ſind einen kräftigen Schritt vorwärts gekommen und 
haben ihren ſichtbaren Ausdruck darin gefunden, daß ſie unter Be⸗ 
teiligung ber geſamten Fachwelt in Induſtrie und Gewerbe, 
Großhandel und Detailhandel der „Verband zur Förderung der 
deutſchen Hutmode, e V.“ ſoeben in Berlin gebildet hat. Reiche 
Beiträge, die vor den Fachverbänden ſowohl der Hauptzweige wie 
der Hilfsgewerbe bereits gezeichnet ſind, und vor allem die an der 
Spitze ſtehenden Perſönlichteiten: führende Männer des Hut⸗ und 
Blumen-, Federn⸗ und ſonſtigen Putzgewerbes, ſichern dem neuen 
Verband von vornherein praktiſche Geltung. In den eigenen 
Reihen und im Verkehr mit der Kundſchaft ſowohl im Inlande 
wie im Auslande I ber Mut zur Arbeit geitärft werden, näm⸗ 
i ber Mut zum Bekenntnis, daß bie Hutform, die ſie ſchmückende 
Blume, das Band und der ſonſtige Bub, die als Erzeugniſſe 
deutſchensGewerbefteißes und Kunſtſinnes längſt in aller Welt bekant 
lind, auch wirklich deutſche Ware find, anſtatt als „Mode de Pa⸗ 
rid in die Welt zu gehen und nur unter dieſem Namen anges 
neſten bewertet zu werden, wodurch dem deutſchen Gewerbe Mil⸗ 
lionen entzogen werden. 


In der Gründungsverſammlung des neuen Verbandes wurde 
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f : ; c aufmann Erich Wollenweber⸗Neuenburg, Gutsbe itzer 
Schaffens beeinfluſſen, er huldigt auch feinen Sonderbeſtrebun⸗ eee Paul Tolksdorf⸗Marienwerder, 
gen.“ Der Verband will nur allen tätigen Kräften auf einem brer Dr. Alfred Knauf, Nichtsfelde, Guts⸗ und Bi i 
dankbaren Gebiet der deutſchen Arbeit einen Mittelpunkt gewäh⸗ si er Walter Seele ünſterwalde, Amtsvorſteher 
ven. ihnen den Rücken ftärfen und bie Möglichkeit geben, ibr | Deubfe-Siehttesfelde, Beſher Hermann Rachau⸗Kofſoſoo, ee 
Schaffen als Frucht eines unabhängigen, tüchtigen Geiſtes zu Domznenpächter Willy Gohlke⸗Wiederſee, Geheimer Regi 
zeigen. 


N i its di "6t 2 ecdor Kreckeler⸗Marienwerder. 
"Bei Erfüllung dieſer fad für die bereits die Wege von | ' : 
im Sand wit den Ulobenisjouy bes Srütidrn We M. Schluß des redaktionellen Teiles. 


in Hand mit dem Modeausſchuß des Deutſchen Werkbun⸗ APER | | 
M m | — 
ERDMANN KUNTZ 


des geben, um geſunden Grundſätzen für bie deutſche Hutmode 
Schneidermeister posen NeueStr.1, hock 


im Inland wie im Ausland zur Geltung zu verhelfen. 
Anfertigung vornehmster ^ 


ſizenden Herr Albert Mertens (in Firma M. Mertens) 
in Berlin. 
|. X Den Heldentod für Kaiſer und Neich ſtarb der Bankbeamte 
Karl Neumann, Offizierftellvertreter im Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 20, Ritter 
des Eiſernen Kreuzes, aus Friedenhorſt, Kreis Meſeritz. 

+ Ein früherer Kommandeur ber 17. Infanterie-Brigade in Glogau, 
der Generalleutnant z. D. Rudolf Frhr. d' Orville von Loewenclau, iſt 
am Dienstag abend in Wiesbaden nach kurzem Leiden im 76. Lebensjahre 
geſtorben. 

s. Verbot eines polniſchen Blattes. Infolge Verbots ber Kom⸗ 
mandantur in Stettin hat der „Dziennik Bydgoski⸗ vorläufig ſein 
Erſcheinen eingeſtellt. Durch eine Sonderausgabe bringt der Verlag dies 
zur Kenntnis feiner Leſer. it 

# Perſonalien. Der Regierungshauptkaſſen⸗Oberbuchhalter Ludwig 


Zum Vorſitzenden ijt Herr Meinhard Borchardt in 
of 


Berlin SW., Beuthſtraße 20, gewählt worden, bei bem ſich auch 
Herren- und Damen -Model 


das Bılreau des Verbandes befindet, zum Firmen M. OR Vor⸗ 


ür den Anzeigenteil: E. Schröu, Rotationsdruck und Verlag der OU). Buchdruckerei und SBerlaasanitalt A.-G. Sämtlich 


